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Deutsche Hleichspost :

iZriefpostsendungcn.
I. Porto für BricfVostscndnngen :

Im ganzen deutschen Reich ( incl . Elsaß-
Lothringen ) , sowie » ach Oesterreich - Ungarn und
Luxemburg :

Einfacher Brief ( bis z » 15 Gr , ,
Gewicht incl .) - 10 Pf . R .- W . / im Franki -

Doppelter Brief < iiber 15 Gr . l rungsfalle.
bis 250 Gr . Gewicht ) 20 Pf . R . - W . 1
Bei unfrankirten Briefen wirb ei » Zuschlag¬

porto von W Pf . R .-W . erhoben , doch sind porto¬
pflichtige Dienstschreiben vom Zuschlag¬
porto befreit .

Postkarten (unterliegen dem Franeo-
zwange ) 5 Pf . N . - W .

Postkarten mit bezahlter
Rückantwort (das Porto
für die Rückantwort ist im
Voraus zu entrichten ) . . 10 Pf . R .-W .

Bücherzettel (unterliegen
dem Francozwcinge ) . . . 3 Pf . R .- W .

Für Einschreibsendungen
( reeommandirte) wird eine
weitere Gebühr von . . . 20 Pf . N . - W .

erhoben .
Für Beschaffung eines Rück¬

scheines «Nctour- Necepisse)
kommt eine weitere Gebühr
von 20 Pf . R . - W .

zur Erhebung.
Briefe an „ Soldaten " bis zum Feldwebel oder

Wachtmeister incl . aufwärts , als » Soldatenbrief
— Eigene Angelegenheit des Empfängers" be¬
zeichnet und nicht über 60 Gramm wiegend
sind im deutsche » Reiche portofrei
(über 60 Gr», . wiegend die gewöhnliche Tare ! ;
Briefe , Postanweisungen und Fahrposisenrungcu
von Soldaten unterüegcn den gewöhnlichen
Taren . Hinsicltlich der übrigen Sendungen an
Soldaten betr , siehe unter Postanweisnngen und
Fahlpostsendungen .

Unzulänglich fraiilirte Briefe (durch imgenügcndeM a r k e u - V e > w e n d n » g ) werden mit der
. Tare sür unfrankirte Briese belegt , unter An¬

rechnung der verwendeten Wenhzeichen ,
Die Selbstherstcllnng von Fonnnlnren zu Post¬

karten, in beliebiger Farbe und in möglichster
Ucbcreinstiinmuug mit dcn bei den Postanstalten
käuflichen, ist gestaltet . Größe des Formulars :
8,8 Cm . hoch und >4,4 Em . breit.

Bei Biichttzctttln ist die handschriftliche Ein-
tragung des Werkes , sowie Durchstreichen und
Unterstreichen des Vordruckes gestattet .

II . Drucksachen .
1 — 50 Gramm incl . wiegend . 3 Pf .

über 50 —250 » ,, „ . 10 ,,
„ 250— 500 „ „ „ . 20 „
,, 500 Gr . bis l Kilgr. incl . wiegend 30 „

Unfrankirte oder nngeickgend frankirtcDrncksacheli
bis zum Gewichte von 250 Gr . werde » wie
gewöhnliche unfrankirte resp . » »gelingend sra »-
kirte Briefe behandelt . Dergleichen über
250 Gr . gelangen nicht zur Abfendung .

Es ist gestattet :
bei Preislisten , Börsenzetteln und Handelseir -
cularen die Preise, sowie dcn Namcn des Rei¬
fenden handschriftlich oder auf mechanischem
Wege einzutragen oder abzuändern ;

bei Büchern , Musikalien , Zeitschriften und
Bildern eine Widmung handschriftlich cinzu-
tragen und eine Nechuuug beizufügen ;

bei Corrceturboge » das Manuscript beizu¬
fügen und in demselben Abänderungen und
Zusätze zu mache » , welche die Correetur, dl «
Ausstattiiiig u »d den Druck betreffen , solche
Zusätze auch in Ermangelung deS Raumes aus
besonder» Zetteln anzubringen ;

Modebilder, Landkarte » u . s. w . anszumcUcii.
I » . Waarenproben sind bis zum Gewichte von

250 Gr . incl . gestattet , müssen srankirt sein und
können mit Drucksachen vereinigt zur Versen¬
dung gelangen. Das Porto beträgt ohne Un¬
terschied der Entfernung und des Gewichts
10 Pf . R .-W .

VI . Postanweisungen (nach Oesterreich - Ungarn
nicht zulässig) .

Gebühr : bis 100 Mark einschl . . 20 Pf.
üb ^r 100- 200 „ „ . 30 „

„ 200- 300 ,, „ . 40 ,,
Für Postanweisungen an Soldaten bis zum Feld - '

webel ( Adresse u . s. w . oben unter Briese ) bc >
trägt das Francv bis zu 15 Mark . . . 10 Pf .
R . - W . ; für Postanweisungen auf höhere Be¬
träge die gewöhnliche Gebühr.

V . Depeschen - Anweisungen. Der Aufgeber hat
zu entrichten : ») die Postanweisungsgebübr ,
b ) die Gebühr für das Telegramm, c ) eim
Gebühr vou 25 Pf . für Besorgung des Tele-
grammcs am Ausgabe -Orte vo» der Post bis
: » r Telegrapheustatio» , wenn die Telegiaphen -
station sich nicht im Postgebäude init befindet.



außerdem kommt, insofern die Anweisung nicht
postlagernd adressirt ist, ä) das Eilbestellgeld
für die Bestellung am Bcstiinmnngsortc zur
Erhebung ; diese Gebühr kann vo » dem Ab¬
sender gezahlt oder vo » dem Adressaten einge¬
zogen werden .

VI . Postvorschußsciidungru . Postvorschllsse sind
im Betrage bis zu >50 Mark einschließlich zu -
lässig ( im höheren Betrage nur bei BeförterungS-
Anölagen uud ähnlichen Kosten ) . Poiivorschüsse
nach Oesterreich- Ungarn sind nicht zulässig.

Für Vorschußsenduugen ist Porto und eine
Postvorschußgebühr zu entrichten .

I . das Porto beträgt:
») für Vorschußbriese (Postkarten , Druck-

fachen und Warenproben ) ohne Unter¬
schied des Gewichts , auf Entfernungen
bis 10 geogr . Meilen einschl . 2» Pf .
auf alle weiteren Entfernungen 40 Pf .

Für unfrankirte Postvorschußbriefe — abge¬
sehen von den als portopflichtige Dienstsache
bezeichneten — wird ein Portozuschlag von
10 Pf . erhoben .

b) für Borfchnßpackete das Porto für das
Packet.

Im Falle eine Werthangabc oder Ein¬
schreibung stattgefunden hat , tritt dem Porto
die Versicherungsgebühr , bez . die Einschreib -

ebühr hinzu .
. Die Postvorschnßgebühr beträgt für jede

Mark oder jeden Theil einer Mark 2 Pf .
mindestens aber 1» Ps.

VII . Postanstragsbricsc (Postnmndatc) , bis zum
Betrage von 600 Mark einschließlich ( nach
Oesterreich-Ungarn und Luxemburg nicht zulässig) .
Aufträge über höhere Beträge werden als un¬
bestellbar behandelt .

Franeozwang. Die Gebühr für einen Post-
auftragSbrief beträgt 30 Pf . Für die per Post¬
anweisung erfolgende Uebermittelung des ein--
gezogenen Betrages an den Absender wird die
tarifmäßige Postanweisungsgebühr berechnet .

VIII . Einschrcibscnduugcn. (reeommandirte Sen¬
dungen) . Briefe, Postkarten , Drucksachen, Waaren-
proben , Briese mit Behändigungsfchein , Post -
vvrschußsendungcn, sowie Packete ohne Wert¬
angabe können unter Einschreibung befördert
und müssen zu diesem Zwecke von dem Absender
mit der Bezeichnung „ Einschreiben " ver¬
sehen werden . Für eingeschriebene Sendungen
wird , außer dem Porto , eine Einschreibgebühr
vo » 20 Pf . ohne Rücksicht auf die Entfernung
und das Gewicht erhoben . Für die Beschaffung
eines Rückscheines ist eine weitere Gebühr
von 20 Pf . vom Absender im BoranS zu ent¬
richte » .

IX . Briefe mit VchiindMNgsschei» . ( Insinua-
tionS-Document.)

Für Schreibe » mit Behändigungsschein werden
erhoben :

i . das gewöhnliche Briefporto ,
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2 . eine BehändigungSgebilhr ,
k) von 10 Pf . wenn die Absenduug von

einer Staats - oder Gemeindebehörde ,
oder einem Notar erfolgt ,

b) von 20 Pf . wenn die Abfendung von
Privat - Perfonen erfolgt,

3 . das Porto von 10 Pf . für die Rücksendung
des Behändigungsscheines.

Für verlangte Einschreibung tritt dem Porto
»ä . i die Einschreibgebühr von 20 Pf . hinzu .

Formulare zu Bchändigiiugsfcheinen können
bei den Postanstalten znm Preise von 5 Pf .
für je l0 Stück bezogen werden .

X . Durch Eilboten zu bestellende Sendungen .
(Erpreß- Senduugeu,)

Für die Eilbestellung von Postsendungen sind
zu entrichten :

a) bei gewöhnlichen nnd bei eingeschriebenen
Briefen , Postkarten , Drucksachen und
Warenproben , sowie beiVorschußbriesen :

1 . wenn die Bestellung im Ortsbestell-
bezirkc der Postanstalt erfolgt , für
jede Sendung 25 Pf .

2. wenn die Bestellung im Laudbestell-
bezirke der Postanstall erfolgt , für
jede Sendung und für jedeS Kilo¬
meter 10 Pf . , im Ganzen jedoch nicht
unter SV Pf . für jeve Bestellung.

t>) Bei Briefen mit Werthangabe, bei Packeten
und bei Postanweisungen : in allen Fällen'
in welchen die Sendungen selbst , sowie
die Geldbeträge der Postanweisungen be¬
stellt werden , der doppelle Betrag, der
unter » 1 bez . » 2 bezeichneten Sätze.
Wenn nur die Scheine , bez . die Begleit-
adresseu zur besonderen Bestellung gelangen ,
so kommt der einfache Betrag des unter
a l bez . »,2 bezeichneten EilbestellgeldeS
zur Anwendung .

L . Fahrpost.
Packetportotarif für Sendungen im Innern des

Reichspostgebiets , sowie für Sendungen nach
und aus Bayern und Württemberg :

1. das Porto beträgt :
Für Packete :

t . bis zum G - Wichte von 5 Kilogramm:
g . auf Entfernungen bis 10 geogr . Meilen ein¬
schließlich 25 Pf .
b . auf alle weiteren Entfernungen 50 Pf .

2 . beim Gewichte über 5 Kilogramm :
s . für die ersten 5 Kilogramm die Sätze wie
vorstehend unter I.
b . für jedes weitere Kilogramm oder den über¬
schießenden Theil eines Kilogramms :
bis 10 Meilen (Zone I ) . . . . 5 Pf.
über 10 —20 Meilen (Zone 2) . . 10 „

„ 20— 50 „ ( Zone 3 ) . . 20 „
„ . 50 — W0 „ (Zone 4) . . 30 „

100 — 150 „ (Zone 5) . . 40 ,/
« 150 Meilen (Zone 6) . . . . so 5



k . Für Briefe mit Werthangabc :
ohne Unterschied des Gewichts :
auf Entfernungen bis 19 Meilen einschl . 20 Pf .
auf all .' weiteren Entker . ungen . . . 40 ,,

II. Die VersicherungSgebühr beträgt 5 Pf . für je
300 Mark oder einen Theil von 300 Mark,
mindestens jedoch 10 Pf . und

III. der Portozuschlag für unfrankirte Packete bis
zum Gewicht von 5 Kilogramm einschließlich
und für unfrankirte Briefe mit Wertangabe!0 Pf .

IV . Für Sperrgut wird das Porto um die Hälfte
erhöht . Dem erhöhten Porto tritt gegebenen
Falls die Versicherungsgebühr und der Porio -
zuschlag von 10 Pf . im einfachen Betrage hinzu.

Zu einer Begleitadresse dürfen nicht mehr
als 5 Packete gehören . Auch ist es nicht zu¬
lässig Packete mit Werthangabe und solche ohne
Werthangabe mittelst einer Begleitadresse zu
versenden . Für jeve einzelne Sendung wird das
Porto und die Assecurauzgebü ?r besonders be¬
rechnet.

Au Militärs bis zum Feldwebel ( Adresse ze ,
siehe oben unter Briese ! gerichtete Packete ohne
Werthangabe zahlen bis zu 3 Kil . Gewicht ohne
Unterschied der Entfernung 20 Pf .

Bei Nach - oder Rücksendung und bei porto¬
pflichtigen Dienstsendnngen wirv̂ das Zuschlag¬
porto , welches für unfrankirte Sendungen fest¬
gesetzt ist , nicht erhoben .

Wegen der Eilbestellung der Fahrpostsen¬
dungen siehe sub . ^ X .

l^. Tarif für Sendungen an Einwohner im
Orts - oder Landbcstellbczirk der Aufgabe.

Postanstalt .
Es sind zu erheben :

») für Stadtbriefe 3 Pfennige,
d) nach dem Landbestellbezirke für frankirte

Briefe , sowie für unfrankirte Dienstbriefe
5 Pf . , für andere unfrankirte Briefe l0 Pf .,
diesen Taren treten im Falle der Ein¬
schreibung uud bez . des Verlangens eines
Rückscheines die bezüglichen weiteren Ge¬
bühren hinzu ;

o) für alle übrigen Sendungen dieselben
Tareu , wie für die mit den Posten von
weiterhereingegangenen gleichartigen Sen¬

dungen des innern PostverkehrS mit de ^
Maßgabe, daß . soweit bei den Taren di>
Entfernung mit in Betracht kommt, dc>
für die geringste Entfernungsstufe be¬
stimmte Satz in Anwendung zu bringen iß.

0 . Bestellgebühren -Tarif .
Für die Bestellung der Postsendungen in di,

Wohnung der Empfänger sind folgende Bestell¬
gebühren zu erheben :

» . im Orte der Postanstalt :
I . für eine Postanweisung bis 300 Mark S PfII . für einen Brief mit Werthangabe bis

1500 Mark 5 „für einen Brief mit Werthangabe über
1500 bis 3000 Mark 10 „für einen Brief mit höherer Wcrth¬
angabc 20 „III . für gewöhnliche Packete :

/? . bei den Postämtern
für ein Packet bis 5 Kilogr. einschl. 10 Pf.für ein schwereres Packet . . . . l5 »

/ . bei den übrigen Postanstaltenfür ein Packet bis 5 Kilogr. einschl . . 5 ,,
für ein schwereres Packet . . . . 10 „

Gehören zwei oder mehr Sendungen zu ein . r
Begleitadresse , so wird für jedes Packet der
Satz von 5 Pf . , jedoch im Ganzen mindestens so
viel , wie für eine einzelne Sendung im Ge¬
wichte über 5 Kilogramm erhoben .IV . für Packet « mit Werthangabc ,wo und soweit deren Bestellung durch die Post-
anstalte » besorgt wird : die Sätze für Briefe
mit Werthangabe unter » II ; wenn aber der
Tarif für die Bestellung der gewöhnlichen Packeteunter ->,111 , höhere Sätze ergicbt , diese letzteren;
b . kür das Abtragen der Briese mit Werthan -
gäbe , Packete mit oder ohne Werthangabe. Ein-
schreibpackete und Postanweisungen ncbst den
zugehörigen Geldbeträgen nach dem Land -
beste l l b e z i r k e wird ohne Rücksicht , auf das
Gewicht , oder den Werth der bestellte» Gegen¬
stände ein Bestellgeld von 10 Pf . für jedes Stück
erhoben .

Die vorstehenden Bestellgebühren unter » undl> werden auch für die unter i-! b bezeichneten
Sendungen, » eben den dort festgesetzten Taren
erhoben .
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